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DER VORTRAG 
Die Begegnung mit dem Islam bringt zwangsläufig die Erkenntnis mit sich, dass es 
„den“ Islam nicht gibt, ebensowenig wie man von „dem“ Christentum sprechen kann. 
Auch im Islam gibt es verschiedene „Wege“ und „Richtungen“; eine(r) davon ist 
Alevitentum, das in seiner historischen Entwicklung verschiedentlich benannt wurde; 
Dogma, Liturgie und konsequenterweise auch Terminologie des alevitischen Weges 
unterscheiden sich fundamental von dem sunnitischen Islam. 
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